
Homöopathie in der 
Zahnheilkunde

Nerja. Zunächst einmal ein paar 
Grundlagen zum Thema Ho-
möopathie. Die Idee bei der Ho-
möopathie ist, dass der Körper 
bei der Aktivierung der Selbst-
heilungskräfte unterstützt wird. 
Das ist ganz allgemein gespro-
chen das Grundprinzip der ge-
samten Naturheilkunde. 

Die Homöopathie im Speziel-
len sucht nach Präparaten, die 
ähnliche Symptome hervorruft, 
wie bei der vorliegenden Erkran-
kung. Diese werden dann in be-
sonderen Verfahren potenziert, 
das heißt verdünnt. Höhere Po-
tenzen haben eine stärkere Wir-
kung und gehören in die Hän-
de speziell ausgebildeter Thera-
peuten. Die Potenzen, die in der 
Zahnheilkunde genutzt werden, 
sind eher niedrig, in der Regel 
D6 oder D12. 

Es gibt im Prinzip zwei Dar-
reichungsformen: Globuli (groß 
und klein) und Tropfen. Auch 
hier gibt es etwas zu beachten. 
Die Tropfen enthalten Alkohol. 
Bei Alkoholabhängigkeit sind sie 
also zu meiden. Die Globuli – 
Kügelchen – haben als Träger-
substanz Laktose, also Milchzu-
cker. Nichts für diejenigen, die 
dagegen allergisch sind. 

Es müssen im Zusammenhang 
mit der Zahnmedizin ein paar 
Sachen beachtet werden. Bei Ein-
nahme von homöopathischen 
Heilmitteln sollten Sie dringend 
auf Zahnpasta mit ätherischen 
Ölen verzichten, da diese die Wir-
kung stören können. 

Zeigt ein homöopathisches Prä-
parat Wirkung, kann es zu einer 
so genannten Anfangsverschlim-
merung kommen - das heißt, die 
Symptome können sich zuerst 
verstärken, bevor dann die Bes-
serung eintritt. Gerade in der 
akuten Phase muss das homöo-
pathische Präparat konsequent 
und regelmäßig eingenommen 
werden. 

Ein sehr wichtiger Bestandteil 
der Homöopathie ist auch die 
Anamnese, also die individuelle 
Krankengeschichte. Das sollte 

allerdings bei jeder medizinischen 
Behandlung so sein. 

WO KÖNNEN HOMÖOPATHISCHE 

PRÄPARATE IM BEREICH DER 

ZAHNMEDIZIN ETWAS NUTZEN? 
 
Gute Erfolge erzielt man bei 
chronischen Infektionen, bei de-
nen man oft mit herkömmlichen 
Präparaten nicht weiterkommt. 
Dies gilt auch bei viralen oder 
Autoimmun-Erkrankungen. Hier 
helfen allopathische (nicht ho-
möopathische) Präparate oft nicht 
optimal. 

Wenn Sie nach einer Amalgam-
entfernung ausleiten möchten, 
ist die homöopatische Behand-
lung der Anwendung mit Kom-
plexbildnern vorzuziehen, da die 
nützlichen Metall-Ionen nicht 
betroffen sind. 

Eine homöopathische Thera-
pie kann auch in der Nachsor-
ge nach chirurgischen Eingrif-
fen hilfreich sein. 

Eine tiefergehende homöopa-
thische Behandlung gehört – wie 
erwähnt – in die Hand dafür aus-
gebildeter Therapeuten. 

Aber auch mit einigen speziel-
len Kenntnissen kann man als 

Zahnarzt auf seinem Gebiet oft 
gute unterstützende Wirkung er-
zielen. 

Man muss allerdings darauf 
hinweisen, dass die naturheil-
kundliche Therapie immer er-
gänzend zur wissenschaftlich fun-
dierten Zahnmedizin zu sehen 
ist. 

Das heißt, wenn zum Beispiel 
ein Zahnnerv entzündet ist, muss 
diese Entzündung eben durch 
eine Wurzelkanalbehandlung eli-
miniert werden. 

Liegt ein Abszess vor, muss die 
Ursache gefunden und beseitigt 
werden, wie zum Beispiel eine 
massive Zahnfleischentzündung 
oder ein zerstörter Zahn. Bei be-
stimmten Abszessen muss zu-
dem zwingend ein Antibiotikum 
eingenommen werden. 

Insgesamt ist es also sinnvoll, 
alle zur Verfügung stehenden 
Therapieformen anzuwenden 
und sich nicht auf ein ‘entweder 
– oder’ zu beschränken. 
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